
Wichtige hinWeise 
Hinweise zu den Dienstaufgaben und Einstellungsvoraussetzungen für Professor:innen 

Die Dienstaufgaben ergeben sich allgemein aus dem gesetzlichen Auftrag der Hochschulen 
hinsichtlich Lehre, Forschung und Weiterbildung. Neben Ihrem fachspezifischen Profil erwarten 
wir 

• didaktische Kompetenzen einschließlich der Bereitschaft, sich hierin fortzubilden,
• die Bereitschaft zu interdisziplinärer Zusammenarbeit,
• eine digitale Kompetenz in der Nutzung von Fachwerkzeugen sowie für eLearning, um sich in

die Digitalisierungsprozess der Hochschule einzubringen,
• die Übernahme von englischsprachigen Lehrveranstaltungen,
• die Beteiligung an der Ausbildung auch in anderen als in der Ausschreibung genannten

Studiengängen sowie in hochschulseitigen Weiterbildungsangeboten,
• die Vertretung des fachlichen Schwerpunkts in der angewandten Forschung, insbesondere

durch die Initiierung von Forschungs- und Entwicklungsprojekten und die Einwerbung von
Drittmitteln sowie

• die Bereitschaft, Aufgaben in der Hochschulselbstverwaltung wahrzunehmen.

Die gesetzlichen Einstellungsvoraussetzungen sind in § 47 des Landeshochschulgesetzes (LHG) 
Baden-Württemberg geregelt: 

• Abgeschlossenes Hochschulstudium,
• pädagogische Eignung,
• besondere Befähigung zur wissenschaftlichen Arbeit, die in der Regel durch die Qualität

einer Promotion nachgewiesen wird, oder besondere Befähigung zu künstlerischer Arbeit,
• besondere Leistungen bei der Anwendung oder Entwicklung wissenschaftlicher Erkenntnisse

und Methoden in einer mindestens fünfjährigen beruflichen Praxis, von der mindestens drei
Jahre außerhalb des Hochschulbereichs ausgeübt worden sein müssen.

Die Übernahme als Professor oder Professorin in das Beamtenverhältnis richtet sich nach § 49 
Abs. 1 in Verbindung mit § 50 Abs. 1 LHG sowie nach § 48 LHO. 

Aktuelle Angaben zur Besoldung in Baden-Württemberg finden Sie unter 
https://lbv.landbw.de/service/gehaltstabellen 




